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(Der Punkt verlängert die davorstehende Note oder Pause um 61,8%.)
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Meditation und Fuge über „Ein feste Burg ist unser Gott“
für ein Tasteninstrument

Wichtige Anmerkung: In diesem Stück stehen die einzelnen Notenwerte und auch alle
größeren metrischen Einheiten innerhalb der durch fette Taktstriche abgetrennten
Glieder im Verhältnis des goldenen Schnitts (ca. 1,618:1 bzw. 1:0,618) zueinander.
Das bedeutet, dass jede metrische Einheit, wenn sie in kleinere Einheiten zerfällt, so
in einen größeren und einen kleineren Teil untergliedert wird, dass der größere Teil
sich zum kleineren Teil so verhält wie die ganze Einheit zum größeren Teil.
Die Trennzeichen zwischen den Noten (in der Reihenfolge fetter, doppelter, einfacher,
gestrichelter Taktstrich, Apostroph, ohne Zeichen) geben die Gewichtshierarchie der
jeweils folgenden Töne wieder.
Die mit Bindebögen verbundenen Noten, sofern sie nicht auf einer metrisch leichten
Zeit beginnen und auf eine schwerere überbinden (was nur in der Fuge vorkommt),
sind stets als einfache lange Notenwerte zu verstehen, nicht als Synkopen. Sie brau-
chen daher nicht unbedingt bis zum letzten notierten Wert ausgehalten zu werden,
sondern können zur Ermöglichung einer sinngemäßen Phrasierung und Artikulation
verkürzt werden.
Die in der Meditation eingezeichnete Dynamik ist lediglich ein Vorschlag für die
Gestaltung auf dem Pianoforte. Sie ist bei der Aufführung auf der Orgel zu ignorieren.
Die Fuge wirkt auf der Orgel ̶ manualiter oder auch mit Pedal ̶ besser als auf
dem Pianoforte.
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Meditation und Fuge über „Ein feste Burg ist unser Gott“
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Meditation und Fuge über „Ein feste Burg ist unser Gott“
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